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OEDERQUART/KEHDINGEN. Bereits
eine Woche nach Beendigung der
Kehdinger Schützenfestsaison
führte die Kehdinger Kreisverei-
nigung in Oederquart ihr Kreis-
wettschießen durch. Ermittelt
wurden in sechs Disziplinen neue
Majestäten und Kreismeister, wo-
bei die 14 Vereine der Vereini-
gung insgesamt 62 Mannschaften
mit 262 Schützen an den Start
schickten.

In der voll besetzten Oeder-
quarter Sporthalle führte Kreis-
schützenmeister Bernd Tietje die
Siegerehrung durch. Er dankte
dem gastgebenden Verein für die

perfekte Organisation und den
Schützen für den fairen Wett-
kampf, bei dem es diesmal keine
neuen Rekorde zu bejubeln gab.

Spannend war es trotzdem,
denn zwei Mal musste ein Um-
schießen die Entscheidung brin-
gen. Die Nordkehdinger Schüt-
zen gingen wieder einmal leer
aus. Am erfolgreichsten war der
Schützenverein Drochtersen mit
fünf Titeln, vor Assel und Hüll.
Den begehrten Titel des Kreis-
schützenkönigs sicherte sich mit
135 Ringen Björn Kaufmann aus
Drochtersen. Ein Ausnahme-
schütze, der diese Würde jetzt

zum vierten Mal errang und sich
davor auch schon fünf Mal den
Titel des Kreis-Jungschützenkö-
nigs sicherte. Ein absolutes No-
vum in der Geschichte der Verei-
nigung. Als Adjutant steht ihm
Daniel von Borstel zur Seite. Die
Drochterser holten sich auch den
Mannschaftstitel mit 525 Ringen
vor Assel (493) und Hüll (478).
Die neue Kreiskönigin heißt Tan-
ja Schwedewsky vom Schützen-
verein Bützfleth mit 187 Ringen.
Diese Ringzahl hatte auch ihre
jetzige Adjutantin Andrea Thom
erzielt, die aus Zeitgründen nicht
zum Umschießen antreten konn-

te. Auch hier ging der Mann-
schaftssieg nach Drochtersen mit
733 Ringen, vor Wolfsbruch (724)
und Wischhafen (710). In der Al-
tersklasse sicherte sich Harald
Wilkens vom Schützenverein
Hüll mit 137 Ringen die Königs-
würde, und Edwin Wolff ist sein
Adjutant. Die Hüller waren auch
als Mannschaft mit 382 Ringen
nicht zu schlagen. Es folgten die
Wolfsbrucher mit 350 Ringen und
Dornbusch mit 346 Ringen. In
der Damen Altersklasse war Regi-
na Stüven, Drochtersen, die 189
Ringe erzielte (Kreisrekord einge-
stellt), nicht zu schlagen. Ihre Ad-
jutantin ist Inge Haack. Als
Mannschaft lag Assel mit 514
Ringen vorne, die nächsten Plätze
gingen nach Isensee (510) und
Hüll (509).

Erst nach einem Umschießen
mit dem Bützflether Peter Schlan-
ge konnte sich der Dornbuscher
Uwe Suhr (188 Ringe) als neuer
König der Senioren feiern lassen.
Den ersten Platz bei der Mann-
schaft holten sich die Asseler
(553) gefolgt von Drochtersen
(552) und Bützfleth.(550) Bei den
Seniorinnen schoss Antje Wete-
grove aus Assel großartige 198
Ringe und stellte damit den Kreis-
rekord ein. Mit 575 Ringen war
Drochtersen als Mannschaft nicht
zu schlagen, die nächstplatzierten
sind Wolfsbruch (570) und Assel
(565). (gha)

Björn Kaufmann ist Kreisschützenkönig
Kehdinger Kreisvereinigung führt in Oederquart Wettschießen durch – Drochtersen besonders erfolgreich

Die neuen Kreismajestäten der Kreisvereinigung Kehdingen (sitzend) mit ihren Adjutanten und den
Mannschaftsiegern. Foto Hamann

BALJE. Der Spätsommer lässt
sie wieder hervorkommen und
im Morgentau bilden ihre Net-
ze wahre Kunstwerke – die
Spinnen. Das Natureum will
beim Spinnentag am Sonntag,
25. September, mit Ängsten
und Vorurteilen aufräumen.
Der Hamburger Biologe Hol-
ger Kirk, Inhaber der Filmtier-
zentrale Deutschland, präsen-
tiert zwischen 12 und 17 Uhr
Spinnen in Aktion. Im Na-
tureum demonstrieren Holger
Kirk und seine Assistentin den
Besuchern, dass die Horrorge-
schichten von Spinnen reine
Klischees sind. Wer möchte,
kann einige Vogelspinnen so-
gar anfassen. Neben den Vo-
gelspinnen wird Kirk lebende
Riesentausendfüßer und Skor-
pione vorstellen. Ab 12, 14 und
16 Uhr gibt der Biologe Kurz-
vorträge mit „Streichelaktio-
nen“.

Weitere Aktionen und Füh-
rungen an diesem Tag: Ab
13.15 Uhr eine Mitmachfüh-
rung, bei der die jungen Gäste
Tiere im Wasser fangen und be-
obachten können; ab 14 Uhr
eine Führung durch den Küs-
ten-Zoo und ab 15 Uhr Füh-
rung durch die Sonderausstel-
lung „Hund und Katz – vom
Raubtier zum besten Freund
des Menschen.“ (st)

www.natureum-niederelbe.de

Vogelspinnen
selbst einmal
anfassen

LANDKREIS. Handwerksbetriebe
aus dem Kammerbezirk kön-
nen in diesem Jahr noch bis
Dienstag, 27. September, Zu-
schüsse für innovative Projekte
bei der Handwerkskammer
Braunschweig-Lüneburg-Stade
beantragen. Gefördert werden
Entwicklungsarbeiten für ein
„verwertbares neues Produkt,
Produktionsverfahren oder ei-
ne verwertbare neuartige
Dienstleistung“. Gefördert wird
in Anteilen als nicht rückzahl-
barer Zuschuss bis zu 35 Pro-
zent der Ausgaben, höchstens
jedoch 100 000 Euro. „Das
Handwerk zeichnet sich durch
marktnahe Innovationen aus“,
sagt Eckhard Sudmeyer, Leiter
der Unternehmensförderung
der Handwerkskammer. Viele
Projekte der Vergangenheit
hätten sich zwischenzeitlich zu
einem Standbein für den Be-
trieb entwickelt und die „Exis-
tenz und Ertragslage des Unter-
nehmens nachhaltig gesichert.“
Zur Projektförderung beraten
die Beauftragten für Innovati-
on und Technologie der Hand-
werkskammer. In Stade berät
Wulf Maasch unter � 0 41 41 /
60 62 36. (st)

Zuflüsse
fließen für
neue Ideen

STADE. Die Volkshochschule
Stade bietet ab Montag, 31.
Oktober, einen Lehrgang in
den Bereichen hauswirtschaft-
liche Versorgungs- und Betreu-
ungsleistungen sowie Wirt-
schafts- und Sozialkunde an.
Nach eineinhalbjähriger Vor-
bereitungszeit findet die Prü-
fung vor der Landwirtschafts-
kammer Hannover statt. Vo-
raussetzung für die Zulassung
zur Abschlussprüfung ist eine
mindestens viereinhalbjährige
hauptberufliche Tätigkeit im
Haushalt, wobei auch die Füh-
rung des eigenen Haushaltes
anerkannt wird. Unterrichtet
wird montags in der Zeit von
18:30 bis 21:45 Uhr. Eine In-
formationsveranstaltung zu
diesem Lehrgang findet am
Montag, 26. September, von
18.30 Uhr bis 19. 30 Uhr im
VHS-Haus, Wallstr. 17 in Sta-
de, statt. Weitere Infos unter
� 0 41 41 / 4 09 90. (st)

Lehrgang zum
Führen des
Haushalts

BUXTEHUDE. Die Buxtehuder
Polizei hat einen Einbrecher
gestellt. Der 25-Jährige hatte
die Beamten in Harsefeld und
in Buxtehude am Mittwoch in
Atem gehalten. Gegen 7 Uhr
hatte ein Fleischer gemeldet,
dass er einen jungen Mann im
Keller erwischt habe. Der Ein-
brecher flüchtete. Nach einer
kurzen Fahndung stellten die
Beamten den Einbrecher und
brachten ihn auf die Dienststel-
le in Harsefeld. Dort gelang
ihm die Flucht durch ein win-
ziges Toilettenfenster. Doch die
Beamten bemerkten die Flucht
sofort und nahmen ihn in der
Nähe erneut fest. Gewarnt
durch die Flucht, fesselten sie
den Mann an einen Stuhl.
Doch plötzlich hörten die Be-
amten „verdächtige Geräu-
sche“: Der Stuhl und der Ein-
brecher waren weg. Zwei Stun-
den später fiel einer Frau in
Buxtehude im Bereich des
Bahnhofes ein Mann mit einer
Fessel am Handgelenk auf, sie
informierte die Polizei in Bux-
tehude. Der Einbrecher wurde
erneut festgenommen und zur
Dienststelle gebracht. Dabei
fiel auf, dass er nagelneue
Kopfhörer bei sich hatte, die er
bei der Festnahme in Harsefeld
noch nicht besaß. Die Her-
kunft wird noch geklärt. Nach
Rücksprache mit der Staatsan-
waltschaft musste der Einbre-
cher „wegen fehlender Haft-
gründe entlassen werden“.

Der Dieb erschien gegen 17
Uhr wieder auf der Wache in
Harsefeld –  in Begleitung eines
Kumpels. Er verlangte die He-
rausgabe seines zuvor be-
schlagnahmten Mobilfunktele-
fons. Dieses wurde jedoch ab-
gelehnt. Eine Beamtin schaute
den beiden Männern noch
nach und „beobachtete ver-
wundert, wie der zuvor Festge-
nommene mit zwei Kartons
von einem fast gegenüber lie-
genden Grundstück kam“. Mit
ihrem Kollegen folgte sie den
Männern. Schließlich wurde
bei der Überprüfung festge-
stellt, dass sich in den Kartons
Laptops befanden, die früh-
morgens bei einem Einbruch
abhanden gekommen waren.
Wieder klickten die Hand-
schellen.

Der 25-Jährige wurde in eine
Zelle der Buxtehuder Polizei
gesteckt. Auf der Fahrt ver-
suchte der Kriminelle, erneut
zu fliehen. Der Mann soll dem
Haftrichter vorgeführt werden.
Sein Bekannter wurde wieder
entlassen. (bv)

Polizei stellt
Einbrecher
in Buxtehude

KOMPAKT

STADE. Progressive Muskelent-
spannung nach Jacobsen kann
bei der evangelischen Famili-
enbildungsstätte erlernt wer-
den. Die Methode, die leicht
erlernt und überall angewandt
werden kann, bietet tiefe Ent-
spannung für Körper und See-
le. Ein neuer Kursus findet am
Sonnabend, 8. Oktober, von 15
bis 18 Uhr in den Räumen der
Fabi in der Neubourgstraße 5
in Stade statt. Die Gebühr be-
trägt 10,70 Euro. Anmeldung
und weitere Informationen un-
ter � 0 41 41 / 92 17 31. (st)

www.fabi-stade

Jacobsen-Kursus
bei der Fabi

HAMELWÖRDEN. Die Kirchenge-
meinde Hamelwörden lädt in
der Reihe der Veranstaltungen
zur 700-Jahr-Feier für Sonntag,
25. September, zu einem Kon-
zertgottesdienst ein. Der Stader
Kammerchor wird unter der
Leitung von Kirchenmusikdi-
rektor Hauke Ramm Werke
von Johann Sebastian Bach
und von Johann Hermann
Schein singen. Der Gottes-
dienst beginnt um 17 Uhr. (st)

Kammerchor in
Hamelwörden

Seit einigen Jahren können briti-
sche Schüler ab 14 Jahren Fremd-
sprachen abwählen. Wer danach
überhaupt noch eine Sprache
weiter lernen möchte, wählt in
den seltensten Fällen Deutsch.
Die Folge: Es gibt aus britischer
Sicht keinen Bedarf an Aus-
tauschprogrammen.

Das bekam auch die Realschu-
le Camper Höhe vor zwei Jahren
zu spüren, als die mehr als 35
Jahren gepflegte Partnerschaft mit

einer Gesamtschule in Bourne-
mouth einseitig beendet wurde.
„Wir bekamen eine Mail, dass die
Schule kein Deutsch mehr unter-
richtet“, so Englischlehrer Werner
Schäfer. Deutsch sei für Englän-
der uninteressant. „Die lernen lie-
ber Spanisch oder noch lieber
Französisch, dafür müssen sie nur
mal über den Kanal fahren.“

Doch damit wollte sich das
Kollegium der Camper Höhe
nicht abfinden. Wenn auch der
Austausch mit gegenseitigen Be-
suchen nicht mehr möglich ist,
sollten die Realschüler dennoch
die Chance haben, im Land ihre
Sprachkenntnisse anzuwenden
und die Spielorte ihrer Englisch-
bücher kennenzulernen. Schäfer
knüpfte Kontakt zu einer privat-
wirtschaftlichen Sprachschule,

organisierte einen Reisebus und
so fuhr die Realschule Camper
Höhe nach den Sommerferien
mit 45 Schülern für eine Woche
nach Broadstairs in Kent.

Sieben Tage waren die Acht-
bis Zehntklässler in Gastfamilien
untergebracht, hatten in interna-
tional besetzten Lerngruppen mit
Muttersprachlern als Lehrer am
Vormittag Unterricht und am
Nachmittag und Abend ein eng-
lischsprachiges Freizeitpro-
gramm, unter anderem ein Aus-
flug nach London. Das alles für
430 Euro. „Es ist kein Austausch,
aber wir ermöglichen unseren
Schülern Sprachtraining und Un-
terricht im Land“, beschreibt
Schäfer den Kompromiss. Und
möglicherweise würden die Kon-
takte mit den Gastfamilien übers

Internet fortgesetzt. Geplant sei,
eine solche Sprachreise in zwei
Jahren erneut anzubieten.

Auch andere Schulen suchen
nach Wegen, Kontakte nach Eng-
land aufzubauen. „Wir haben
über Jahre versucht, einen Aus-
tausch auf die Beine zu stellen,
haben aber keine Partnerschule
gefunden“, bedauert der stellver-
tretende Schulleiter des Athena-
eums, Dieter Offermann. Jetzt
setzt die Schule auf die neuen
Medien. Kollegen fahren kom-
mende Woche zu einer Fortbil-
dung von „eTwinning“. Das EU-
Programm vernetzt Schulen aus
Europa über das Internet mitei-
nander. So können Partnerschu-
len in einem geschützten virtuel-
len Klassenraum an gemeinsamen
Unterrichtsprojekten arbeiten.

Neue Wege nach England
Nach dem Ende der Partnerschaft mit Bournemouth schlägt die Camper Realschule neuen Kurs ein

Die Realschüler von der Camper Höhe mit Londons Skyline im Rücken. Foto: privat

VON SUSANNE HELFFERICH

LANDKREIS. Schülerinnen und Schü-
ler aus dem Landkreis Stade fahren
nach Japan, nach Neuseeland und in
die USA, aber ein Austausch mit Eng-
land ist an deutschen Schulen kaum
noch möglich. „Speaking German“
ist nicht angesagt in Großbritannien.

BUXTEHUDE. Jeder hat es schon
mal gen Himmel geschickt, das
berühmte Stoßgebet. Und wenn
Menschen keine Worte finden, ist
es das Unrecht oder das Leid, das
zum Himmel schreit. Not lehrt
beten – oder fluchen? Aber hört
da überhaupt jemand hin?

Das Beten ist das Thema im
nächsten „Go!Special“-Gottes-
dienst am Sonntag, 25. Septem-
ber, ab 17 Uhr in der St.-Paulus-
Kirche in der Finkenstraße –  pa-
rallel zum Kindergottesdienst.

„Dass Menschen den Kontakt zu
einer höheren Macht suchen, gibt
es in allen Kulturen. Sehnsucht
und Enttäuschung liegen hier
dicht beieinander“, sagt Pastor
Lutz Tietje. Weil so viele Bitten,
und Hoffnungen scheinbar uner-
hört blieben, liege die eine Frage
nahe: Was nützt es überhaupt,
das Beten? Das Team um Pastor
Lutz Tietje lädt wieder ein zu ei-
nem „Go!Special“, der sich nicht
scheut, ehrlich mit dem Glauben
ins Kreuzverhör zu gehen. (bv)

Kreuzverhör in der Kirche

Das „Go!Special“-Team mit einem sehnsüchtigen Blick zum Himmel.


